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1 Anlass und Ziele der Planung 

Die 40. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der ehemaligen Samtgemeinde 

Himmelpforten, der gegenwärtig als Teilflächennutzungsplan für ein Teilgebiet der Samt-

gemeinde Oldendorf-Himmelpforten fortgilt, umfasst einen ca. 2,18 ha großen Ände-

rungsbereich in der zentralen Ortslage von Himmelpforten. 

Abb.: Lage des Änderungsbereichs (grau) innerhalb der Siedlungslage von Himmelpforten (ohne Maßstab) 

In dem Planbereich zwischen Horsterbeck, Mühlenstraße, Bahnhofstraße (L 113) und 

Hauptstraße (B 73) soll eine für das Grundzentrum Himmelpforten angemessene Weiter-

entwicklung der Versorgungsstrukturen vorbereitet werden. Angestrebt wird hierzu von der 

Gemeinde Himmelpforten eine zeitgemäße Neuaufstellung des Nahversorgungszentrums 

Bahnhofstraße. Auf Ebene des Flächennutzungsplanes ist hierzu die Darstellung eines 

entsprechenden Sondergebietes vorgesehen. Randbereiche sollen entsprechend der ge-

mischten Nutzungsstruktur als gemischte Bauflächen dargestellt werden. Im Süden zwi-

schen Steinmetzhaus und Kirche ist die Darstellung einer Grünfläche geplant. 

Da für die von der Gemeinde geplanten Einzelhandelsstrukturen die Aufstellung eines 

Bebauungsplans erforderlich ist, ist parallel der Flächennutzungsplan zu ändern, um die 

notwendigen planungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen. Die Gemeinde Himmel-

pforten hat parallel zum in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Nr. 34 ĂZwischen B 73 

und M¿hlenstraÇeñ daher die Änderung des Flächennutzungsplans bei der Samtgemein-

de beantragt. Der Rat der Samtgemeinde Oldendorf-Himmelpforten hat in seiner Sitzung 

am 24.10.2016 die Aufstellung der 40. Änderung des Teilflächenflächennutzungsplans der 

ehemaligen Samtgemeinde Himmelpforten beschlossen. 

Diese Änderung des Flächennutzungsplans wird trotz des noch fehlenden, neuen Flä-

chennutzungsplans für das fusionierte Samtgemeindegebiet aus Sicht der Samtgemeinde 

als vertretbar angesehen, da die Planung der Neuaufstellung eines bestehenden Einzel-
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handelsstandortes innerhalb des Zentralen Versorgungsbereiches des Grundzentrums 

Himmelpforten dient. Negative Auswirkungen für den gerade in Aufstellung befindlichen 

Flächennutzungsplan sind nicht zu befürchten, da eine Konzentration der Nahversor-

gungsstrukturen im Grundzentrum Himmelpforten Zielen der Samtgemeinde und auch 

den raumordnerischen Vorgaben entspricht. Die Änderung besitzt deshalb keine vorbin-

dende Wirkung für ein noch zu formulierendes Gesamtkonzept des neuen Flächennut-

zungsplans. 

 

2 Bestandssituation 

Der im Westen der Ortslage von Himmelpforten liegende Änderungsbereich ist Teil des 

historischen Ortszentrums. Erschlossen werden kann das Plangebiet insbesondere über 

die südlich verlaufende Hauptstraße (Bundesstraße 73) sowie die Bahnhofstraße (L 113) 

im Osten. Im Norden bzw. Nordosten verläuft zudem die Mühlenstraße als untergeordnete 

Erschließungsmöglichkeit. 

Im südlichen Bereich liegen neben dem Steinmetzhaus und einem zugeordneten Neben-

gebäude zwei, von einer sozialen Einrichtung genutzte Neubauten. Im Umfeld des Stein-

metzhauses sind Gehölzbestände vorhanden. Ein etwa 0,8 ha großer, baumbestandener 

Bereich liegt überwiegend nördlich des Steinmetzhauses, erstreckt sich jedoch auch in 

einem etwa 25 m breiten Streifen zur Kirche und bis zur Hauptstraße (B 73) im Süden. 

Im Nordosten des Änderungsbereiches liegt ein großflächiger Gebäudekörper, der ge-

genwärtig von einem Lebensmitteldiscounter genutzt wird. Die andere Teilfläche steht seit 

Schließung des Lebensmittelmarktes leer. Nördlich und östlich dieses Gebäudekörpers 

liegen Stellplatzflächen mit vereinzeltem Baumbestand in Randbereichen. Die Stellplatz-

anlage kann gegenwärtig neben der Bahnhofstraße auch von der Mühlenstraße angefah-

ren werden. 

In südlicher Richtung schließt unmittelbar an den leer stehenden Gebäudeteil ein Raum-

ausstattungsgeschäft mit zugeordneter Wohnnutzung an, welches jedoch außerhalb des 

Änderungsbereiches liegt. Weiter südöstlich liegt neben Wohnbebauung in Einzelhäusern 

mit umgebenden Gartenbereichen die Kirche (Baudenkmal) mit Vorplatz. Südwestlich des 

Plangebiets steht ein Wohnhaus. Entlang der Bahnhofstraße sind gemischte Nutzungs-

strukturen aus Einzelhandelsgeschäften und Wohnen vorherrschend. Im Osten und Sü-

den auf der jeweils gegenüberliegenden Straßenseite der Bahnhof- und Hauptstraße set-

zen sich gemischt genutzte Strukturen aus Wohnen, Einzelhandel und Dienstleistungen 

fort.  

Die westliche Umgebung wird durch die Mühlenstraße sowie das Fließgewässer Horster-

beck mit begleitendem Gehölzbestand geprägt. Im Nordwesten liegt eine Stellplatzanlage. 

Weiter westlich steht eine Holländer Windmühle (Baudenkmal), die als Restaurant und 

zusammen in einer großen Verkaufshalle auch als Fachmarkt genutzt wird. In diesem Be-

reich sind mit der Wassermühle, dem dazugehörigen Mühlenstau sowie dem Wohnhaus 

weitere denkmalgeschützte bauliche Anlagen vorhanden. Entlang der Horsterbeck erstre-

cken sich weitere Gehölze mit zum Teil Altbaumbestand. Nördlich der Mühlenstraße 

grenzt Wohnbebauung mit überwiegend Einzelhäusern an. 

 

3 Planerische Rahmenbedingungen 

3.1 Vorgaben der Raumordnung 
Die Änderung des Flächennutzungsplans ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der 

Raumordnung anzupassen. Die übrigen Vorgaben sind im Rahmen der Abwägung zu be-
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rücksichtigen. 

Für die Planung maßgeblich sind die Festlegungen im Landes-Raumordnungsprogramm 

(LROP) Niedersachsen, welches im Jahr 2017 neu bekanntgemacht wurde, sowie im Re-

gionalen Raumordnungsprogramm 2013 (RROP) des Landkreises Stade. 

Abb.: Ausschnitt aus dem RROP 2013 des Landkreises Stade (ohne Maßstab) 

Zentralörtliche Einbettung und Verkehr 

Gemäß dem Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP 2013) des Landkreises Stade 

hat das Grundzentrum Himmelpforten die Schwerpunktaufgaben ĂSicherung und Entwick-

lung von Wohnstªtten" und ĂSicherung und Entwicklung von Arbeitsstªtten" sowie die be-

sondere Entwicklungsaufgabe ĂErholung" zu erf¿llen. Die Siedlungsentwicklung soll sich 

allgemein auf die zentralen Orte, zu denen auch Himmelpforten gehört, sowie auf Stand-

orte mit Haltepunkten des schienengebundenen ÖPNV konzentrieren. Als Grundzentrum 

soll Himmelpforten zentrale Angebote für den allgemeinen, täglichen Grundbedarf anbie-

ten, hierzu zählt insbesondere eine ausreichende Nahversorgung. 

Das Plangebiet ist Bestandteil des zentralen Siedlungsgebiets von Himmelpforten. Der 

östliche Bereich ist zudem als Versorgungskern zeichnerisch festgelegt. Südlich liegt die 

Bundesstraße 73 als Hauptverkehrsstraße sowie östlich grenzt die Landesstraße 113 als 

Straße mit regionaler Bedeutung an. Teile des Plangebiets liegen im Lärmbereich der 

Bundesstraße. Der Himmelpfortener Bahnhof ist ca. einen Kilometer entfernt und ist somit 

fußläufig erreichbar. 

Die Ortslage Himmelpfortens liegt innerhalb des Vorranggebietes für Trinkwassergewin-

nung des Wasserwerkes Himmelpforten. Im Nordwesten entlang der Horsterbeck liegt ein 

Vorbehaltsgebiet für Natur und Landschaft. Dieses wird jedoch durch die Planung nicht 

beeinträchtigt, da Gehölzbestände entlang der Horsterbeck perspektivisch erhalten blei-

ben können. 

Raumordnerische Vorgaben zur Steuerung des Einzelhandels 

Planungsrelevant sind weiterhin die Regelungen zur Steuerung von großflächigen Einzel-

handelsbetrieben aus dem Landesraumordnungsprogramm sowie dem Regionalen 

Raumordnungsprogramm, von denen im Nachfolgenden die wesentlichen Regelungen 

dargestellt werden. 

 


